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Wien ,am Samstag ,den 28 .Juni 1930
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Die BevölkerungsbewegungimMai .

Wiedie Magistratsabteilungfür Statistik mitteilt ,wurdederStand
der Wiener Bevölkerung für Ende Mai 1930 mit 1,844 . 196Einwohnerberechnet .
Davonsind 993 . 416weiblichen und 851 . 080männlichenGeschlechtes ,sodass
sich ein Ueberschuss von 112 . 336Frauen ergibt .Im abgelaufenen Mai wurdenin
Wien 1209 Trauungen vollzogen . 787Ehen wurden vor römisch katholischen Seel¬

sorgern und 2Al vor der politischen Behördegeschlossen .UmEhedispensehaben
imMai363Parteienangesucht; 309Ansuchenwurdenaufrechterledigt .Gestorben
sind im Maiin Wien . 148Personen .Davonwaren . 137männlichenund . 011
weiblichenGeschlechtes .DerWienerBevölkerunggehörten1987Verstorbenean ,
161warenortsfremd .In ihrer Wohnungsind805Personenundin Anstalten1313
gestorben .DiehäufigstenTodesursachenwarenwiederorganischeHerzkrankhei¬
ten ,denen357Personen ,darunter 262imAlter über 60 Jahre erlegensind . An
Krebs starben 310 Personen ,an Lungen - undKehlkopftuberkulose 231 und anLun¬

gen -und Rippenfellentzündung179 Personen . DerGehirnschlag raffte 133Men¬
schenweg ,der Arterienverkalkungerlagen 66 Personen ,an epidemischenErkran¬
kungen starben 51 und an Altersschwäche 50 Personen .Gegenüber 88 Personen im

AprilverübtenimMai1olPersonenSelbstmord.Davonwaren53Frauenund48
Männer.DiemeistenVerstorbenen ,nämlich556warenüber70Jahrealt .
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AenderungderFeuerwehrgebühren.
DieGebührenfür die BeistellungvonFeuerwehrpersonal,vonGeräten

und Ausrüstungsgegenständen und für die Beistellung des Tier - undRettungswa¬

genssinddurchGemeinderatsbeschlüsseausdenJahren1924,1927und1928ge-¬
regelt .Seit dieserZeitwerdenjedochneueGeräteundAusrüstungsgegenstände
entliehen ,sodass zur gerechten Ermittlung der Kosten eine Aenderungund
stärkereDifferenzierungder Gebührensätzenotwendiggewordenist .Dadurch
wirdaucheine allzu hoheBelastungder Entlehnervermiedenwerden .DerDemeind
ratsausschuss für allgemeine Verwaltunghat daher auf Anregungdesamtsführen
denStadtratesLinderin seiner letzten Sitzungein neuesGebührenschemefür
die leihweise Beistellung von Feuerwehrpersonal ,Feuerwehrgeräten undAusrüs¬

tungsgegenständender Feuerwehrbeschlossen .Imwesentlichenwerdendiealten
Gebührensätzebeibehalten ; nurin wenigen ,begründetenAusnahmefällensind
Aenderungenin der Berechnungundin den Gebührensätzenvorgenommenworden.
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GoldeneHochzeiter.
In diesen Tagenfeiern die EhepaareFranzundBarbaraFischbach ,Hein¬

rich und Balbina Lustgarten ,Johann und Marie Strobl ,Franz und FranziskaDa¬
nek und Karl und Luise Merfort ihre goldene Hochzeit .In Vertretung desBür¬

germeisterserschiengesternFreitagamtsführenderStadtrat Linderinder
Wohnungder Jubelpaare ,beglückwünschte sie und überreichte ihnen die Ehren¬
gabe der Stadt Wien .

Ablenkungder Strassenbahnlinie 0 .
Von Dienstag ,den . Juli an werden die von der Taborstrasse zum

Kai verkehrendenZügeder Linie O wegenGleis - undStrassenarbeiten aufdie
Dauervon etwa drei Wochenvon der Taborstrasse über dieGredlerstrasse - Ma¬
rienbrücke zum Kaigeführt .

Krankenpflegeschuleder Stadt WieninLainz .
Im Herbst beginnt ein neuer Lehrgang .

Am15 .Oktober d . . beginnt in der Krankenpflegeschule der Stadt Wien
in Lainz ,XIII . ,Wolkersbergenstrasse 1 ,ein neuer dreijähriger Lehrgang zur

Heranbildung diplomierter Krankenpf legerinnen .Mit dieser Krankenpflegeschule

ist ein Internat verbunden ,in dem die Schülerinnen während des ganzen Lehr¬

ganges unentgeltlich unterrichtet ,beherbergt und verköstigt werden .Die Schü¬

lerinnen werden mit der notwendigen Dienstkleidung ausgestattet und erhalten

überdies ein monatlichesTaschengeld .Zur Aufnahmein dieKrankenpflegeschu¬
le ist der Nachweisder österreichischen Staatsbürgerschaft ,dasvollendete
18 .Lebensjahr ,der Nachweiseines unbescholtenenLebenswandels ,diekörperliche
und geistige Eignung für den Krankenpflegeberuf und schliesslich die er¬

folgreiche Absolvierung zumindest einer dreiklassigen Bürgerschule notwendig .

Bewerberinren ,die auch eine Haushaltungsschuleabsolviert haben odereine
höhere Schulbildungbesitzen ,werdenbevorzugt .Die Aufnahmsgesuchesindbis
längstens15 .Juli bei der Leitungder Kranker ,legeschuleeinzubringen .Sie
sind mit einem Ein - Schillingstempel zu versehen .Den Gesuchen sind der Geburt
nachweis ,der Heimatschein ,beziehungsweise der Nachweis der österreichischen

Bundesbürgerschaft ,ein behördliches Zeugnis über unbescholtenenLebenswan¬
del ,Schulzeugnisse ,Zeugnisse über allfällige bisherige berufliche Tätigkeit

und eine eigenhändig geschriebene Schilderung des Lebenslaufes beizuschliessen .
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